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4. n ? i n. p rn mti m Amer. Schifs von Verhandlungen s

i, ... ...emwtw m . Liberale opponieren
wilson halt heute

Nede an Uongreh
FriedenKlage in deu Landern der

Kriegführenden wird das
Thema fein.

; (i fc !

iibcr l nnexionspliine
Dieser Umstand hat, wie Man hofft, öatz es ihnen gelingen wird, einen

inneren Wiederaufbau Deutschlands imTeutonen Beunruhigung hervorgerufen;
Vormarsch in Zlussicht. Sinne der Alliierten herzustellen.

Schsiöemann und tzaase im Uampfe vereint.Schneesatt behindert deutsche Verbindungslinie.

(True translation filed with the
poatrnaster at Omaha, Neb., on Jan.
Sth, aa required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 8. Jan. Präsident
Wilson wird hente im Kongreß eine
Rede über die Fricdenslage halten,
die sich in den kriegführenden Län-

dern entwickelt hat. Man erwartet,
daß dies die Stellung Amerikas ge-

genüber den kürzlichen deutschen
Frirdemfühlern entwickeln und die

Stellung dieses Landes andeuten
wird, die es neben den Alliierten in
dem Gegenangriff auf die deutsche!

Friedenöpropnganda einnehmen wird.

ttond George hätte

Ulievrr aiisgrilvklinlcik

Trotzln ist m Brrst-Litods- k eingetrof,
fen; Ukraine verhandelt

über Frieden.

(Tnie translatkn filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Jan
Sth, as required by the act of Oct. 6,

1917.) -

Amsterdam, 8. Jan. Hier einge
troffenen Berliner Depeschen zusolge
ist der Bolsheviki Ministör des Aeu
ßeren, Trotzky in Brest-Litovs- k einge,
troffen, uiid die Friedensverhandlun
gen werden heilte nachmittag wieder
aufgenommen werden.

Die Friedenödelegaten der Zen
tralmachte kouferierten gestern zu
Brest-Litovö- k mit denzenigen der Uk,

raine
Petrograd, 8. Jan. Vor seiner

Abreife nach Brest . Litovsk hatte
Trotzky eine lange Unterredung mit

j Petrograd v. Mirbach. Es handelte

zwecks Auswechslung Von Krtegsge
femgenen.

Die Bolsheviki haben eine direkte
. .I. ;j.:rx. 1 ..r v. il oi

'laeginfujiiaje numvung mu NLI,
I"l angeordnet, um die gegenseitigen
Nachrichten schneller vermitteln zu
locn- -

London?
,

8. Jan. Die Petrogra,
t f m ,V fr .c, c
0 olMkMN PreS greift v,MgiaN0

Aerenskw retten könnendem deutschen Spezialgesandten in

Tnie translation filed with theil ltm die türkischen Bedingungen

fo;""!

lTru translation Sied witd ths
nostmaster at Ornaha, Neb., on Jan.
8th, aa required by the act of Oct 6,
1917.)

Washington. 8. Jan. Aus hier
vereinzelt eingetroffenen Berichten

geht hervor, daß Deutschland nicht

geneigt ist, Lloyd George's Friedens-bedingunge- n

als eine Basis für
anzuerkennen. Andere

Nachrichten wieder besagen, daß sich

die Liberalen Deutschlands mehr wie
vor geltend machen. Hieraus schöpft
man die Hoffnung, daß der innere
Wiederaufbau, wie er von den Alli-

ierten und den Wer. Staaten als
Friebensbasis gewünscht wird, den-

noch vor sich gehen wird.
Die Opposition der Liberalen den

deiitschen Annexionsplänen Rußland
gegenüber wird hier als ein hoff- -

nungsvolles Anzeichen betrachtet.
Während von hier mehrererseits be-

hauptet wird, daß, falls Deutsch- -

land jene Gebietsstreifen Rußlands
erhält, welche es

.

zu erhalten
.

wünscht,
fV c r. - ri w j c woer tfneoe acrgeiicui meroen rann,

so geht oas allgemeine Gefühl doch

dahin, daß ein derartiger Friede spä
ter wieder zu Streitigkeiten führen
würde. Schutz gegen zukünftige Krie
ge ist eine Hauptbedingms der Al
liierten bei Herstellung des Friedens.

Gewiue Autoritäten sagen, daß.
da die britische Flotte intakt uich in
der Lage ist, alle Häfen der Welt zu
bewachen, Großbritannien in Zu
kunft dem deutschen Handel alle Hü
ten der Welt verschließen kann, eine
lingebrockzene Militärkraft Deistsch- -

lands aber wird den Frieden Euro
Pas immer bedrohen. Wenn diese
beiden Nationen nicht in. gewissem
Grade stch gegenseitig Konzessionen
machen, dann wird die Herstellung
des Friedens schwierig sein, behaup
ten Kenner der Sachlage, denn Dol
lars und Cents sind es, die die Ur
sache zu allen bisherigen Kriegen

haben.

In verschiedenen hiesigen Kreisen
ist man der Ansicht, daß die ersten
Kommentare der deutschen Presse ge- -

gen Lloyd George's, Rede von der
deutschen Negierung inspiriert wor
den warm und daß Deutschland fpa- -

er :n Fnedensverhandlungen irgend
einer Art hineinmanöveriereu werde.

Jnzwi chen ist Deutschlands llstv
Offenheit, sogar seinem eigeneil Volke
gegenüber, durch geheime Zensur- -

ütegulationen, die vom Staats-departeme- ut

veröffentlicht wurden.
erwiesen worden. Daraus geht her-
vor, daß die deutsche Regierung die
Presse des Landes vollständig kon-

trolliert. Reden Liberaler wurden
unterdrückt:' Nachrichten über

Feuer oder Katastrophen
durften nicht veröffentlicht werden?
Kommentare über ausländische Nach-richte- n

von ungewöhnlich hoher po-

litischer Bedeutung wurde gefärbt,
um dem Zweck der deutschen Regie-run-g

zu entsprechen- -
Anstrengungen

wurden gemacht, um den gebeugten
Mut der Oesterreich wieder zu n.

Ein Geheimzirkular an die
Presse besagt, daß die amerikanis-
chen Kriegsrüstuiigen bis zu einem
gewissen Grade als Bluff" zu

fmd, doch wird hinzugefügt,
man dürfe die Tatsache nickt außer

Acht lassen, daß die Ver. Staaten!
mit Zuhilfenahme der materiellen
und industriellen Kräfte sich mit gro-ße- r

Energie und Ausdauer für den
5tricg vorbereiten."

In einem anderen Memorandum
wird auf den Mangel an Nahrungs

)ümim)
Piau Fluß

om berichtet, bei den

Italiener'. Briten und Franzosen.
Südwestlich von ?wern in Flandern
haben die Teutschen mehrfache Wer
suche gemacht, in britisches Territo
riiim einzudringen, wurden aber
durch das britische Kleingewehrfeuer
unter schweren Verlusten zuruckge
schlagen. Ein deutscher Ueberfall auf
die französischen - Stelrungcu deS
historisch gewordenen Hügel 304, im
Verdun Abschnitt, wurde van den
Franzo.en zunc Halten gebracht', wo
bei die Angreifer schwere Verluste er
litten.

Britischer Bericht.
London. 8. Jan. Offiziell wird ge.

meld, daß eine dritte Offensive
von brstischen Expeditionstruppen
gegen die Türkei. im Gange ist. Ju
Arabien, in der Gegend von Shahin,
nahinen britische Truppen gestern 62
Türken gefangen und eroberten mch.
rere Geschütze. Es war dieses die Ve

fahung von Maiuda.
General Haig n cliiete heute, daß

die feindliche Artillerie vergangene
Nacht in der Nachbarschaft von Bulle
cmirt und Paßschendaele ein hefti
ges Feuer eröffnete. In der Umge

end von FIcsquieres wurde ein
britischer Posten überfallen: ein bri-

tischer Soldat wird vermißt.

DenMe Presse von Regierung B-

eeinflußt.
(Tnie translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 8- - Fan. Beweise
von der Sorgsalt, welche die deutsche

Regierung anwendet, die öffentliche

Meinung zil beeinflussen und nicht
nur ihre Feinde, sondern auch das
eigene Volk irre zu leiten, ist in einer
Reihe von geheimen Jnstruktioüen,
die von der Zensur für die deutsche
Presse ausgegeben wurden, enthal-
ten, die in die Hände des Staatsd-

epartements gefallen find. Diese
Instruktionen beziehen sich auf eine

Periode von weniger als drei Mona
ten, aber sie erzählen die ganze Ge,
schichte von der Art, in welcher die
deutschen Kriegsherren die öffentliche

Meinung kontrollieren.
Den Besitzern von Zeitungen und

Herausgebern im allgemeinen, wer,
den nicht nur Einschränkungen be,

züglich des Charakters der Artikel
aufgelegt, sondern in vielen Fallen
wurde ihnen angegeben, was sie der
öffentlichen sollten und in welcher
Weise sie es tun sollten. Arbeiter
unruheu, Nahruiigsinittelnot, und
Schwierigkeiten betreffs Erhaltung
und Verteilung von Kohlen sind in
den Bann, getan, doch werden die

Zeitungen dringeud ersucht, den
feindlichen Verlusten hervorragende
Stellen einzuräumen, wie auch gewis-
sen vorgeschriebenen Angaben über
die internationale Lage.

Gorthals wird Kriegstransporte
leiten.

(True translation filed with tho
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
Üth, as required by the act of Oct. 6,
1317.)

WaiHington. 8. Jan. iYcneral
Koethals, der als cc'ueralfeldzciig.
meiste? fungiert, wurde zum Chef
der Transporte deS Kiegsamtcs er- -

nannt, um mit Generaldirektor Mc
Adoo bei der. Versendung aller
KriegSmalcriale zusanimen zu wir-ke-

Ein weiterer Schritt in diesem

Programf wurde gestern unternom-
men, als Edward N. Hurlcy zum

orfitcr oer Neiv Aorler Kriegs-Hasenbehör-

ernannt wurde, die bei
der Verbesserung der New Aorker

niithilft. In
Verbindung mit der Arbeit von

Goethals, wird der Plan der Ver-sendu-

der Kriegskargos nach ver-

schiedenen Bestimmungsorten ent-

wickelt.

(fiiiiflc licutiqe Preise in Berlin,
(Tnie translation iilej with the

po6tma.';t'r at Omubn, Xb., on Jae.
th, a refiiii-e- i by th a t of 0ct. S,

1'J17.)
Washington, 8. Jan. Butter

tvird in Berlin k,:r Hi.Ti das Pfund
rerk.mst. Zucker zu Kl iScuii das
Pmiid: Schinken und Spck zu $2.1 1

dar- Pfund: amerikanische iefe zu
- 12 für 5 Stucke,

Tauchboot versenkt

Da? vierte Opfer derselben Linie;
acht Mann vermiß. Britischer

Zerstörer torpediert.

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
Sth, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

New Aork, 8. Jan. Der ameri.
kanische Dampfer Harry Luckenbach
wurde torpediert und versenkt, wie
eine Nachricht besagt, die bei den
Eigentümern des Schiffes einlief.

Acht Mann der Besatzung werden
vermißt, so wurde den Eigentümern
berichtet. Die Besatzung bestand aus
dreißig Mann, die Marinemann-schafte- n

nicht eingeschlossen. Den
letzten Nachrichten an die Eigen-tüm- er

gemäß war die Harry Lücken-bac- h

in Frankreich, da sie von Ge-ner- al

Pershing am 15. Oktober in
einem französischen Hafen zum

als Proviantschiff beschlag
nahmt wurde. Man nimmt an, daß
sie jm englischen Kanal versenkt wur- -

de. Das Schiff stand unter dem
Kommando von F. S. Jenes. Keine
Nachricht bezuglich der Identität, der
acht, als vermißt gemeldeten Leiste
wurde empfangen.

Die Harry Lnckenbach wurde 1881
in West Hartlepool, England, unter
dem Namen Surrey gebaut und war
auch als die Michigau bekannt, ehe
sie von der Luckenbach Dampferlinie
gekauft wurde. Sie war mit 2,700
Bruttotonnen registriert.

Die Harry Luckenbach ist das vier- -

te Schiff der Luckenbach Linie, das
seit Kriegsbeginn durch Tauchboot- -

angriffe verloren ging. Die anderen
waren: Die Jakob Luckenbach, der- -

senkt am 7. Juli 1916; die Louis
Luckenbach, am 14. Oktober, und
die D. N. Luckenbach, am 23. Okto-

ber letzten Jahres. Fünf Mann von
der Besatzung des letztgenannten
Schiffes wurden getötet. Ein weite-

res Schiff derselben Linie, die I. L.
Luckenbach. hatte in demselben, Mo-n- at

einen vierstündigen 'Kampf mit
einem Tauchboot, doch sie entkam,
obwohl einige Mann ihrer Besatzung
durch Granatenfeuer getötet wurden.
Die gesauite Bruttotonuoge der vier
versenkten Schiffe beträgt 12,500
Tonnen.

Britischer Zerstörer versenkt.
London, 8. Jan. Ein britischer

Torpedobootzerstörer wurde im Mit-telme- er

torpediert und versenkt, ge- -

maß einem Adimralitatsbericht. Alle
Offiziere des Zerstörers wurden

dach gingen 10 Mann 'der
Besatzung verloren.

Frankreich wird Ukraine anerkennen.
(True translation filed vnth the

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Paris, 8. Jan. Die französische

Regierung beabsichtigt, die Unabhän-

gigkeit der Ukraine bald anzuerken-
nen, so wurde vom Le Mattn

Frankreich hat bereits die

Regieruung Finnlands anerkannt.
Der Entschlufz, jetzt die Ukraine

zeigt, daß die französis-

che Regierung endgiltig die Politik
angenommen hat, jede stabile Regie-run- g

in Rustland zu unterstützen.
deren Zusammenwirken den künfti-ge- n

Frieden der russischen Födera-tio- n

fördert und die gegenwärtigen
chaotischen Zustände abstellt.

Amerikaner in Kanadas Verlustlisten.
(True translation filed with tue

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. si,

1917.)
Ottawa, Out., 8. Jan. Sechste-Hcnd- e

Amerikaner werden in der
heutigen kanadisckcn Verlustliste

L. W. Brand. Frecwatcr,
Ore.. Gasvergiftung: H. A. Mün
dn, Soda Spings. Jda., allgemeines
Unwohlsein.

Kaiser Karl wird Sultan besuchen.
(Tru translation filed vith th

postmaster at Omaha, Neb., on ja.Lth, as required by the act of Oct. C,

iyjy.)
Amsterdam. 8. Jan. Heute aus

Wien eingetroffen? Berichten zufol-
ge wird sich Kaiser Karl von Oesier- -
reich-Ungar- n binnen kurzem auf ei-

ner Politischen Mission nach der
--Lunei regeven, um oem Sultan
einen Besuch abzustatten.

Rkvolntionclicwcgnng in Spanien.
(Trug tramU;ion filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
ftth, as required by the aot of Ott. 6,
11)17.)

Paris, 8. Jan. --- Berichte, die
Heute im Matin zum Abdruck kanien,
besagen, daß Spanien eine neue
ökonomische Krisis durchzumachen j
bat, die ihre Ursache in einer aus.
gesprochen revolutionären Bewegung
Ind. Die Erklärung des riegln.
?'oi!i!9 über dai ganzr Reich wird in
Lnvüsunz gczozen.

schen Friedensverhandlungen in Be

tracht kommen. Aus den VerHand,

lungen des Hauptkomitees deZ

Reichstags geht hervor, daß der Füh-

rer der Minoritätssozialisten Haafe
bei Bekämpfung der Regierung ei

nes Sinnes sind. Auch Maximilian
Harden krittsiert die Brest-Litov- sk

Konzessionen" der Regierung in ful-

minanten Artikeln.
Sollte sich die Scheidemann Grup-

pe von vollständig
mit den Radikalen einigen, dann ist
die Regierungsmajorität im Reichs
tag schwer bedroht. Berliner Depe-
schen über Holland lassen erkennen,
daß eine Bewegung gegen den Mi-

nister des Auswärtigen Kühlmann
im Gange ist.

Hiesige Beobachter sind der An-

sicht, daß die Volsheviki-Regierun- g

wenigstens eine bemerkenswerte Sac-

he in den Separatfriedensversuchen
erreichte, nämlich die deutschen Li
beralen zu einer mehr furchtlosen

l
Politik der

.
Reaieruna aeaenüber u

veraniasten,

Admiral Sirpitz über
Friedensverhandlungen
Einpfichlt Stellung Hcrtlings. An

scheinend große MeinungSversibic- -

denhciten zwischen 5!ühlmann nd
Lndendorff.

(True- translation filed with the
'postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Amsterdam, 8. Jan. Admiral v.
TirPitz, der das Verlangn: der Va
terland-Part- ei und der Pan-Germ- a.

nisten bezüglich der Verhandlungen
in Brest-Litovs- k bertritt, hat an den
Kanzler von Hertling ein Telegramm
gesandt, in dem er die feste Haltung
des Kanzlers gegenüber den russi-

schen Anforderungen empfiehlt. In
der Stellung, die Rußland einnabm,
ist die Frucht des Tagwerkes der
Alliierten" zu ersehen. Er behauptet,
daß die Verlegung der Verhandlun-
gen nach Stockholm einen entschei-
denden Schritt auf dem Wege zu ei-

nem allgemeinen Frieden bilden
würde, der die Lebensinteressen
Deutschland? außer Acht läßt.

Die Rheinifch-Westfälisch- e Zeitung
greift Kühlmann's Verhalten in deil
Brest-Litovsk- Verhandlungen scharf
an, welches ste für die Absicht Gene-
ral von Ludeudorffs, der rechten
Hand des Feldmarschall Hindenburg,
zu resignieren, verantwortlich macht.
Eine offizielle Depesche stellte gestern
abend eine in verschiedenen deutschen
Zeitungen enthaltene Nachricht, daß
General Lndendorff resigniert habe,
in Abrede. Die Zeitung sieht ein
ZusammeMvirken zwischen dem

und Dr. v. Kühlmann
als unmöglich an. .

Trei Tonnen Bomben von Fliegern
abgeworfen.

(True translation filed with tbi
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, aa required by the act of Oct. 6,
1917.)

London. 8. Jan. Der britische
offizielle Bericht, der sich mit dem

Flugwesen beschäftigt und gestern
abend veröffentlicht wurde, besagt:

12.(100 Runden Patronen wurden
am Sonntag von Maschinengewehren
auf feindliche Truppen, Transporte
nnd andere Zielscheiben abgefeuert
und fast drei Tonnen Bomben wur

'n. . . .......' - o t,:i. j. im r !.:"V- - "l" mKn IDl3T"
Vt 1 UittH.'.iiihtn nVif A t i.iwl "'""""'i1'' iiuul.3roci Kvcn aui Kontrolle
',!eöergetr,eben. knie unserer Ma
""en iro vermiß,

' Australiens Kabineti resigniert.
(Ine translation filed with the j

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Melbourne, 8. Jan, Als Rcsul-ta- t'

der kürzlichen Nicderstimmunz
der Vorlage für Zioangzcuizhebung
resignierte heute das Kabinett.ganze

fa . :t. . , .,,. .'. .u''r, o.r iniiicrc vanoeis

(True translation filed with the,
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
iyi7.)

Rom, 8. Fan. Ter Umstand, das;
Patrouillen, welche den Piave kreuz
ten und einen Streifig gegen feind
liche Stellungen ausführten, habe bei
den Teutonen Beunruhigung her.
vorgerufen. 'So meldete gestern das
Kriegöamt. In denk Bericht heisjt es
weiter, das; an der ganzen Front
Artillericfeuer zu verzeichnen ist.,
Hiesige Militnrkritiker wollen daraus
schließen, daß wichtige Entwickelun.
gen an der Piave Front in Bälde
2 erwarten find. Seit mehreren Ta
gen haben britische Truppen am
mittleren Piave große Tätigkeit ent.
wickelt; von Zeit zu Zeit haben sie
in Verbindung mit italienischen und
französischen Fliegern erfolgreiche
Vorstoße über den Piave unternom
men. wobei sie von dem konzcn.
trierten Feuer ihrcrund der alli-ierte- n

Batterien unterslübt wurde.
Tic Fassung deS italienischen Be-

richts macht nicht klar, ob die Briten
jetzt Stellungen auf dein Ostufer des
FlusseS einnehmen oder ob es sich

mir um Streiszüge handelt, bei
weichen die Briten in feindliche Stel.

. Ilingeu eindrangen, dem Gegner
Verluste beibrachten und mit Gefan
genen nach ihren Positionen zurück,
kehrten. Es ist möglich, daß sie auf
dem Litufcr des Piave festen Fufz
gefaßt haben, in welchem Falle sie
einen Keil in die österreichische Linie
aetnebcn haben: die dadurch der,

rsachte Bresche kann durch eine ftar
ke Vorwärtsbewegung erweitert wer,
den. Die schweren Schnccstiirme,
welche leiste Woche an der isoliern,
jchen Nordfront tobten, haben naäy
gelassen: die deutschen Verbindung,
linien ober find durch den hohen
Schneefall bedroht. Wochen mögen
vergehen, bis die feindlichen Ar
meen in der Lage sein werden, ihren
Angriff gegen die Truppen, welche
die benetianische Ebene verteidigen,
imeder aufzunehmen. Hierzu kommt
die bedrohliche starke Stellung der
Franzosen auf dem Meiste Tomba
und die Gefahr eines weiteren Vor
stosscS der Fayolle'schen Trirppen

Wenn somit die Nordarmee der
Feinde als ein bedrohlicher Faktor
aegmwärtig ausgeschaltet und die
linke itlimische Flanke durch die
Franzosen geschützt ist, so erscheiiit
rs nur natürlich, das; die englisch
italienischen Streitkräfte am mitt
leren Pinke den Versuch machen, eine
starke Offensive zu ergreifen in der

Äbsicht, die feindliche linke Flanke zu
umgehen und einen allgemeinen
Rückzug an der ganzen Front zu er.
..'.vingen. Dieses, scheint die einzige
Möglichkeit zu fein, die Situation in
Italien zu retten. Sind die feind
lichen Einfallöarmeen imstande, die
dominirenden Stellungen, die sie ge
genwärtig zwischen derAsiago Hoch,
fläche und dem oberen Piave ein
nehmen, während der kommenden
Äoche zu behaupten, dann ist es

wahrscheinlich, daß die feindlichen

Truppen, sobald es die Verhältnisse
gestatten, die Offensive wieder er

greifen, in die Ebene eindringen und
die italienische Linie zwingen werden,
sich hinter der Etsch zurückzuziehen
und Venedig, Treviso und Padua
aufgeben.

(Gewaltige Kämpfe in Aussicht.

Wenn, auch die gegemuärtigen
auf den größe-

ren KriegZibeatern gejfrnwärtig von

minderwertiger Bedeutung 'sind, so

l: xn dennoch Anzeichen vor, daß
crJ.e Schlachten in Flandern,
Fraukre'.ch und Italien in Vorberei.
t..'.:i sind. An verschiedenen Punkten
i ukr drei jir!eg?zvnen donnern die

i'x'iihe Tag und Nacht unaufhörl-

ich. Dieses trifft besonders in den

:'!.,i'ru und Eambrai Alschnitten zu,
,,o die Briten den Teutschen gegen-überstehe-

und an der Aisne Front,
s 'wie in dem Verdun Abschnitt und
her Mosel entlang, wo die Streit-lrä't- e

de deutsch,?,! Kronprinzen und

diejenigen des Herzogs Albrecht von

Württemberg mit dou Franzosen im

.amte liege, ym italienischen
(ickpolrflc, vom 'arda See östlich

,u'!'. U'iüve Niailöi'krieren öfter
r.ich!jche und deutsche Truppen gegen $1

postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6, !

1917.)
Washington, 8 an. Lloydl

fflPrtrna mnh fr,,,, mu '.vvi-ui- "iivi. uiviiiuc
fhSt m:rtrt, tJ m,,tus L
Betragt ko,n,t hör bri.
sche Ministerpräsident seine neueste
fFrfsm-i- t Srr etriM&iinU fnAaV. .MV
TOnttrtfm fipfnntir tPnnn. itm... tnnMn.- -

Seit Kerenskn dämm erwckte.
würden die B.illl,eviki niemals die
Kontrolle in Rußland erlangt ha,
ben." So äußerte sich gestern ein
hiesiger russischer Diplomat. Hat-te- n

die Alliierten damals ihre
Kricgsziele so bestimmt angegeben,
wie jetzt, dann würde Kerenskys

nicht gestürzt worden sein.
Rußland wurde wahrscheinlich heute
noch im Kriege sein."

Schneefall verursacht
. ,

v?oe!lr?oen Z5naoen

Chicago. Jll,8. Jan. Langsam,
nur und allmählich halten hier wie-

der normale Zustande ihren Einzug,
nachdem der Verkehr dieser.. Welt
stadt durch den kürzlichen Schnecfall,
den heftigsten in 'der (Seschich der
selben, vollständig lahmgelegt wurde.
Straßenbahnen und Vorortelinicn
machen bereits wieder einen schüch
ternen Versuch, ihren Fahrpla aus
recht zuerhaltcn. Zahlreiche Frei - !

willige, mit Schaufeln bewaffnete
Bürger, unterstützen die Stadt in
der Wegschaffung der ungeheuren
Schncemasscn. Die Temperatur fiel j

heute auf nur zwei Grad über den ;

Nullpunkt uud das Wetterbureau
sagt weitere Schiieefälle voraus.

.

Eine von Stadtbeamten aufgestell-
te Berechnung zeigt, daß der Schiiee-stür- m

in. Chicago ollein einen Scha-
den von etwa $2,fil5,.000 anrichtete,
der durch notwendige Arbeiten und
Geschäftsverluste verursacht wurde.
Es herrscht bicr noch immer eiu
großer Mangel an Brenbstoffen und
Milch. Letztere wird, wenn über-Hau-

erhältlich, für 2."c die Quart
verkauft. Eisenbahnen bezahlen
Schneeschauflern 50c die Sttinde, um
ihre Geleise srci zu halten. Zivölf

. . ....:,' r? ' rtt rv-

iiiaiiTiT, nie na) in warn, vmo.,
auf die Weltmeisterschaft vorbereite-ten- .

legten die 35 Meilen betragende
trecke von daselbst bis nach Chicago

auf ihren Skis zurück.

Briten machen in 1917 144,544
(ijcfangene.

(True translation filed with t!,e
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.) ,

London. 8. Januar Das Kriegs,
amt Hat einen i'saintbericht über
die . britischen biefangeimebmungen
und Verluste ini Jahre 1917 ausge-
geben. Die gesainten Gefangenen an
allen Fronten betnigen 111,511
Mann und ICO Kanonen. Jm ein-

zelnen verteilen sie sich:

Westliches Kriegstheater. 73,131
befangene und 531 Kanonen erobert.
und 27.200 Gefangene uiid 100 n

verloren.
Palästina, 17,s 10 Gefangene und

103 Kanonen erbeutet.
Mesopotamien, 15,914 Gefangene

und 121 Kanonen erobert, steine
Kanonen wurden auf iraend einem

iriegsschauplaye außer dem, weit- -

lichen verloren.

Britische Berlnste dieser Woche.
(True translation filed vith the der

pontroaster at Omaha, Neb., on Jan.
Hth, si3 required by the act of Ort. 6,
1917.)

London. 8. Jan. Britische Ver- -

luste, während der beute endenden
Woche. Miesen sich insgesamt aus

8,988. Die Verluste, verteilten sich

.. i v.--r oi,.r..-.v- i jl u.:- -

vroMa und me zvestm
veröffentlichten Sonntag Artikel, die
auf Aussprüche Lloyd George's, die
er im britischen Untrehaufe getan.
Bezug haben. Er wird beschuldigt.
den Wunsch zu hegen, daß die Russen
mit den Zentralmächten Frieden
schließen, damit die Alliierten bei
ihren Friedensverhandlungen freie
Hand haben und einen vorteilhasten
Frieden schließen könnten, Je grö
ßere Opfer Rußland bringt, desto
hipiirnnr tnprhoTi fijp WITiinrto 111
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zahlen haben. Sie könnten diesel.
ben Resultate erzielen, wenn sie sich

den Verhandlungen anschließen. In
einem solchen Falle aber wurde es
scheinen, daß sie Polen, Litauen,
Kiirland und Rumänien betrogen
haben, indem su? Züißland als Klein,
geld benutzen, diese Schulden zu be,

zahlen. Indem sie Rußland zwin
gen, Frieden zu machen und Deutsch,
land gestatten, Polen zu untcrjo
chen, können sie Rußland dafür der- -

antwortlich machen und vermögen in
den Augen ihrer Völker unschuldig
dastehen. Der Plan der alliierten
Jmperalisten, einen Frieden mit den
deutschen Imperialisten auf Kosten
Polens usw. abzuschließen, kann nur
durch einen Kampf der Völker gegen
die eigenen Regierungen verhindert
werden.

Beöentsame Erklärung
des vayernköntgs

Deutschland wird keinen Zoll deut-

schen Bodens heransgeben,
sagte er.

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Amsterdam. 8. Jan. Wir müs-

sen kämpfen, bis der Feind unsere
Bedingungen annimmt," erklärte
König Leopold vdn Bayern in einer
Rede, die er anlaßlich seiner

Hielt; so berichten
Nachrichten, die Heute Hier eingetrof-
fen sind.

Mögen wir unsere neuesten Fein-d- e.

die Wmmfpvcv, schlagen," fuhr
der König fort, als er weitere An-

strengungen für diesen Krieg for-

derte.
Die Bedingungen unserer Fein-

de sind übertrieben," sagte er weiter.
Wir werden auch keinen Zoll deut-

schen BodenS aufgeben und müssen

versuchen, unsere Grenzen zil schü

tzen."

LaFollette Nntersnchnng aufgenom
men.

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Jan.
8th, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington. 8.
,

Jan. Was als .

'nenogrnpyijäzer
,

Bericht öer Neöe Va- -
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.vonenes in er. 'aui ncv. irnnct ,

wird, welche die Basis sür die J!loya
litätSanklagen und eine eenatsunter
fnchung bilden, wurde gestern von

Amer. Defense Society bei dem
,

Senatikomiiee für Privilegien uud
Wahlen hinterlegt. Die Vereinigung
empfiehlt dringend die Ausstoßung
LaJoü.'ttes. Der Bericht mag va.u

dem Senats SubKomi!ee heute i
'Betracht gezogen werden, da es die

nahm,

Klassifizierte Anzeigen in der
X&w bruueg Wie Ufii

Mitteln in Deutschland hingewiesen.'" "f verschiedene Ziele abgewor- -

sagend,.
daß Anzeigen betreffs Ver -

i

..
tauls

4.

von Hunäesleisch nicht gestattet!
locrocn. r-

Neuigkeiten über Streiks wurden!"
verblümt deröffentlickt: ein Sinweis
auf die von Leipziger Gewerkschaften
angenommenen Resolutionen wurde
nicht gestattet,

Londoner Ansichten.

London, 8. Jan. Hier besckiäfrigt
man sich ziemlich allgemein mit der
Frage, ob die Opposition der Libera-

len. d:e jetzt zmn ersten Mal gegen
die deutsche Regierung vereint daste-be- n,

ctina melzr bedeute, als eine v

wie folgt: Offiziere getötet oder an!!.'aFoliette Untersuchung wieder ans- -

Wunden gestorben. 113; Mannschaf- -

ten, 3,8.52. unsere verwundet?
oder vermißt, I lb : Mannschaften.
liMiö.

bloße Ki;t;k der Annexioivläiie. dcrjir.ntistrr, wurde mit der Bildung ei.
uiskraw. fML-- t b:4 CiiÄ tsi uzn Li;rjj Itis ,


